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ESchleuniger Rückzug der Italiener nördlich Valong

10 000 Italiener bei den letzten Angriffen in den Dolomiten gefallen

Neue verluſtreiche Angriffe der
Jtaliener

e B Aus dem k u k Kriegspreſſequartier
11 März Nach längerer durch Regengüſſe und Lawinen
ſtürze bedingter Kampfpauſe hat die italieniſche Artillerie
die Veſchießung der beiden wichtigen Angelpunkte Col
di Lang und Monte San Michele wieder auf
genommen An der Tiroler Front behaupten die öſter
reichiſch ungariſchen Verteidiger nach wie vor den Gipfel des
Col di Lana der n Zugang zu der Dolomitenſtraße be
herrſcht Die Jtaliener haben in zahlloſen Angriffen
verſucht ſich über die gon ihnen beſetzte niedrige Kuppe hin
aus des Gipfels zu bemächtigen Dieſe vergeblichen An
ſtrengungen haben ſie bisher über 10 000 Mann ge
koſtet Nachdem Cadorna ſchon in den letzten Tagen von
dort Patrouillengefechte gemeldet hatte ſetzt jetzt die italie
niſche Artillerie die auch dort über ſchwere Geſchütze verfügt

mit einem neuerlichen heftigen Bombardement
ein Noch verluſt reicher als der Col di Lana war für
die Jtaliener bisher der Monte San Michele den die
italieniſchen Soldaten Leichenhügel nennen Dieſer
dreikuppige Berg der ſich 175 Meter über den unteren Jſonzo
erhebt iſt neben der Podgorahöhe einer der beiden natür
kichen Sperrungen für das Görzer Becken

Salandra wünſcht die Anverletzlichkeit des
Parlaments

WTB Rom 11 März Agenzia Stefani Jn der
Kammer fragte Turati am Ende der Sitzung Salandra ob
das Gerücht richtig ſei mit dem ſich die Preſſe und die Ab
geordneten in den Wandelgängen beſchäftigten daß eine
außerparlamentariſche Miniſterkriſe im Einverſtändnis mit
dem Miniſterpräſidenten vorbeceitet werde Salandra er
widerte er ſei der erſte der die Unverletzlichkeit der Vor
rechte des Parlaments wünſche und er lege deshalb Wert
auf die Erklärung daß das Miniſterium vor einer Ab
ſtimmung der Kammer keine Entſcheidung treffen werde
Sehr lebhafter Beifall

Cadornas Erfolge
NB Rom 11 März Jm amtlichen Kriegsbericht vom

Freitag heißt es Jm Alpengebiet Schneefälle und Lawinen
ſtürze in der Ebene Unwetter und Ueberſchwemmungen
Unſere Trupepn kämpfen erfolgreich gegen die Unbilden der
Witterung und ſetzte ihre Angriffstätigkeit mit Glück fort
Unſere Artillerie zerſtörte feindliche Anterſtände im Seiſera
Tal Am mittleren Jſonzo zwangen wir den Feind ſeine
Hräben zu räumen Am unteren Jſonzo Artillerietätigkeit

R

Die Schlacht bei Verdun das größte
Artillerieduell des Krieges

Ueber den Verlauf der Verduner Schlacht berichtet der
Lyoner Nouvelliſte

Die Schlacht iſt als das größte Artillerieduell
des Krieges zu bezeichnen Zahlreiche Abſchnitte der franzö
ſiſchen Front erhielten 1600 000 Geſchoſſe innerhalb zwölf
ZStunden Die Wälder waren bis zur Wurzel abgemäht
Das Flüßchen Forges war verſchwunden und bildete nur noch
kleine Teiche 27 Meter des Kammes der Höhe 213
waren von Geſchoſſen abge hoben worden

Dieſe Höhenverringerung erinnert an den berühmten
203 Meter Hügel von Port Arthur der am Ende der Be
lagerung nur noch 190 Meter hoch war

c B Wien 11 März Hieſige Blätter beſtätigen in
Drahtmeldungen aus Genf daß bei Verdun die beſten
ranzöſiſchen Truppen ſtehen woraus wohl deutlich

hervorgehe welche Wichtigkeit die franzöſiſche Heeresleitung
der Bedeutung dieſes Waffenplatzes beimißt Wie in Le
Havre erſcheinende Blätter berichten haben jedoch dieſe
Truppen furchtbare Verluſte gehabt Die Slite
des franzöſiſchen Heeres iſt nördlich von Verdun nieder
gemacht worden Die Truppen denen die Verteidigung
von Verdun anvertraut iſt beſtehen zumeiſt aus nordfranzö
ſiſchen Regimentern Die franzöſiſche Preſſe lobt das Ver
halten dieſer Truppen die ſich früher bereits an der Yſer aus
zeichneten

S B Genf 11 März Jn der Erkenntnis der unvermeid
lichen Folgen des deutſchen Vorrückens auf Damloup ſtimmen

die er Kammergruppe und der Senatsanhang Clemen
aus überein deſſen Blatt morgen wieder erſcheinen ſoll

Snem ſcharfen Vorrücken ſei die in der Joffre Note erwähnte
tenſität des deutſchen Bombardements nicht hlöß des
ſchinalen franzöſiſchen Woevregebietes ſondern auch der dem
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Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 11 März

Amtlich wird verlautbart 11 März 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die noch am unteren Semeni verbliebenen italie

niſchen Kräfte haben vorgeſtern in der öſtlichen Flanke be
droht nach Abgabe weniger Kanonenſchüſſe ſchleunigſt den
Rückzug angetreten Sie ſtellten ſich vorübergehend noch bei
den Höhen nördlich von Feras räumten aber auch dieſe und
wichen alle Uebergänge hinter ſich zerſtörend auf das ſüd
liche Vojuſa Ufer zurück
R u Nordalbanien und Montenegro herrſcht nach wie vor

uhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das feindliche Artilleriefeuer war geſtern an der küſten

ländiſchen Front gegen die gewohnten Punkte wieder leb
hafter Jm Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo kam es
auch zu Minenwerfer und Handgranatenkämpfen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

v

Der Semeni und der Vojuſa ſind kleine Flußläufe nörd
lich Valona

Kriegstrauung des Prinzen Joachim mit
Prinzeſſin Marie Auguſte von Anhalt

WTB Berlin 11 März Wie der Miniſter desKöniglichen Hauſes Graf Arthur zu Eulenburg bekanntgibt
hat im Königlichen Schloſſe Bellevue bei Berlin am heutigen
Tage die Kriegstrauung Sr Königl Hoheit
des Prinzen Joachim von Preußen mit derDurchlauchtigſten Prinzeſſin Marie Auguſte
von Anhalt in Gegenwart Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
und Königin und Jhrer Hoheiten des Herzogs und der
Herzogin von Anhalt ſowie der nächſten Angehörigen des
hohen Paares ſtattgefunden Se Majeſtät der Kaiſer und
König waren durch die Anweſenheit im Felde an
der Teilnahme verhindert

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen
Abendauflage enthalten

Franzöſiſche Stellungen bei Reims
erſtürmt

W TB Großes Hauptquartier 11 März 1915
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Sächſiſche Regimenter ſtürmten mit ganz
geringen Verluſten die ſtarkausgebauten Stellungen in den
Waldſtücken ſüdweſtlich von Ville aux Bois 20 Kilo
meter nordweſtlich von Reim s in einer Breite von 1400
Meter und einer Tiefe bis etwa 1 Kilometer An unverwun
deten Gefangenen fielen 12 Offiziere 725 Mann in
unſere Hand an Beute eine Revolverkanone fünf Maſchinen
gewehre 13 Minenwerfer

Auf dem weſtlichen Maasufer wurden die letzten von den
Franzoſen noch im Raben und Cumieres Walde behaupteten
Neſter ausgeräumt Feindliche Gegenſtöße mit ſtarken
Kräften die gegen den Südrand der Wälder und die deutſchen
Stellungen weiter weſtlich verſucht wurden erſtickten in
unſerem Abwehrfeuer

Auf dem Oſtufer kam es zu ſehr lebhafter Artillerie
tätigkeit beſonders in der Gegend nordöſtlich von Bras weſt
lich vom Dorfe um die Feſte Vaux und an mehreren Stellen
in der Woevre Ebene Entſcheidende Jnfanteriekämpfe gab
es nicht nur wurde in der Nacht ein veretinzelter franzöſiſcher
Ueberfallsverſuch auf Dorf Blanzée blutig abgewieſen

Durch einen Volltreffer unſerer Abwehrſchütze getroffen
ſtürzte ein franzöſiſches Flugzeug zwiſchen den beiderſeitigen
Linien ſüdweſtlich von Chäteau Saline brennend ab Die
Jnſaſſen ſind tot und wurden mit den Trümmern des Flug
zuges von uns geborgen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
ZJ

Feſtungskern unmittelbar benachbarten Ortſchaften zuzu

Petain geübten Kritik ſchloſſen ſich nebſt Hervs auch andert
Blätter an Sie beklagen hierbei den franzöſiſchen Verluſt
der mit ſo vielen Opfern errungenen Rabenwaldſtellung die
jetzt in Feindeshand für die weitere Umgebung von Cumieres
eine ernſte Gefahr bedeutet

e B Athen 11 März
Der Salonikier Mitarbeiter der Zeitung Heſtia hatte

eine Unterredung mit Sarrail über die Lage bei Verdun
Der General ſagte Verdun ſei nur eine der vielen franzöſi
ſchen Feſtungen zwiſchen Nieuport und der ſchweizeriſchen
Grenze Er hoffe daß die Deutſchen die Feſtung nicht nehmen
werden und daß ihre Kraft vor Verdun zuſammenbricht

e

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 11 März Jm Abendbericht heißt es

Weſtlich der Maas richtete der Feind gegen unſere Stellungen
im Rabenwalde hartnäckige Angriffe die abgewieſen
wurden Durch einen Sturmangriff konnten die Deutſchen
wieder den Teil des Rabenwaldes beſetzen den wir ihnen
abgenommen hatten Oeſtlich der Maas griff der Feind

zweimal unſere Gräben weſtlich des Dorfes Douaumont an
wurde aber durch unſer Maſchinengewehr Sperrfeuer an
gehalten und konnte unſere Linien an keiner Stelle erreichen
Ein gegen das Dorf Vaux vorbereiteter Angriff wurde durch
unſer Artilleriefeuer verhindert Die Jnfanterieunterneh
mungen die die Deutſchen geſtern gegen das Dorf Vaux
unternahmen koſteten ihnen ungeheure Opfer d oevre
war die durch unſere Batterien beantwortete Beſchießung be
ſonders heftig Jn Lothringen zerſtörten wir feindliches
Gräben
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Die franzöſiſche Kriegsminiſterkrife
o B Genf 11 März Nouvelliſte erfährt daß die Un

ſtimmigkeiten zwiſchen dem Heeresausſchuß der Kammer und
dem Kriegsminiſter Gallieni auch wegen der Auslegung des
Drückebergergeſetzes fortdauert Anſcheinend liegenſchwerwiegende Meinungsverſchiedenheiten politiſch militäriſcher

Natur vor die die Abgrenzung der Befugniſſe
zwiſchen Zivil und Militärgewalt berühren

Auch in Petersburg weht Kriſenluft
c B Schweizeriſche Grenze 11 März Schvweizeriſcht

Blätter melden aus Petersburg Die Spannung zwiſchen dem
Miniſterpräſidenten Stürmer und dem for e ritt
lichen Block hat ſich der Rjetſch zufolge außerordent
lich ver ſchärft Es macht großen Eindruck daß 42 bäuecr
liche Deputierte die teils zur monarchiſtiſchen teils zur
nationalen Fraktion gehörten aus ihren Parteien ausge
We ſind und ſich der Progreſſiſten Fraktion angeſchloſſey

aben

England
Erhöhte engliſche Schiffsverluſte in der

erſten Märzwoche
Zuſammenſtellungen die von den Marinekritikern det

engliſchen Preſſe veröffentlicht werden bezeichnen laut
Baſeler Nachrichten die Zahl der in der erſten März

woche verſenkten engliſchen und nichtengliſchen Schiffe auf
etwa 39 v H höher als im Durſchnitt der Vorwoche

n

UBoot Panik in Boulogne
e B Kopenhagen 11 März Nach einer Pariſer

Meldung geſchah die Torpedierung des engliſchen Schiffes
Hermatrice nur noch 1 Km nordweſtlich der Hafenmole

von Boulogne ſur mer Die Kataſtrophe verurſachte ön der
Stadt großen Schrecken Das Schiff ragt mit den Schorm
ſteinen noch aus dem Waſſer empor

e B Aus dem Haag 11 März Laut einer nicht
offiziellen Pariſer Meldung ſoll das franzöſiſche Schiff

Marie auf eine Mine gelaufen ſein wodurch eine Exploſion

Luft flog

Der Proteſt der Verheirateten
c B Rotterdam 11 März Dem Nieuwe Rotterda

Courant wird aus London gemeldet Jm ganzen Lande ha
die Verheirateten Preroteſtverſammlungen abge
halten Geſtern proteſtierte eine Verſammlung von 700 ver
heirateten Männern in Southport in Lancaſhire gegen den von
Lord Derby angekündigten Bruch des Ve chens 9
den Verheirateten Die Verſammlung veriangte daß Loed
Derby zurüdtrete Der Mancheſter Guardian ſchreibtin einem Leitartikel der ve rheiratete Mann gerate augen
blicklich ganz un verdient in einen üblen Ruf Jur
Unterhauſe erklärte der Unterſtaatsſekretär Tennant daß die
Regierung keine Macht habe verheiratete Männer zum Dienſte

ſchreiben Der geſtern vom Deputierten Ferry im Kammer
ausſchuß an der direkten Magasuferverteidigung des Generals

zu zwingen und auch nicht beabfichtige fich die Ermächtigung dazu
geben zu laſſen

an Vord ſtattfand und das Schiff ſamt Bemannung in die

c
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Der engliſche Rückzug in Meſopotamien
e B Rotterdam 11 März Nach einer amtlichen Meldung

aus London hat der Oberbefehlshaber in Meſopotamien berichtet
daß General Aymler der am 8 März am rechten Ufer des Tigris
in einer Entfernung von 8 Meilen vom Fluß vperierte in
folge r auf den Fluß zurückgezogen hatnachdem er ſämtli rwundeten fortſchaffte Der Wortlaut der
Depeſche des Oberbefehlshabers wird nicht veröffentlicht

WTB London 9 Mär Amtlicher Kriegsbericht
General Aymler rückte am 6 März auf dem rechten Ufer des
Tigris vor und erreichte Eſinn eine Stellung ſieben Meilen
öſtlich von Kut el Amara Die Stellung wurde angegriffen
aber Aymler vermochte den Feind nicht daraus zu vertreiben
Aymler meldet der Feind leide ſehr und zeige abgeſehenvon der verſtärkten Arbeit in ſeinen Stellungen keine Tätig
keit Die engliſchen Verluſte ſeien nicht ſchwer
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Erfolgreicher Angriff engliſcher Flugzeuge
Der amtliche engliſche Vericht

WTB London 11 März Amtlicher Kriegsbericht
Geſtern griffen 31 Flugzeuge erfolgreich den feindlichen
Eiſenbahnkopf Billets Carbin 2 an Es dürfte beträcht
licher Schaden e worden ſein Alle Maſchinen ſind
wohlbehaälten zurückgekehrt Als er eines Luft
kampfes wurde bei Tournai eine feindliche Maſchine von
einer der unſrigen heruntergeholt Jn der letzten Nacht
machte der Feind Bombenangriffe auf zwei unſerer Trichter
i der Nähe des Hohenzollernwerkes Beide Angriffe wurden
abgewieſen

Portugal
I U London 11 März Reuter meldet Der engliſche

Geſandte in Liſſabon hat ſeiner Regierung davon Mitteilung
gemacht daß Deutſchland am Donnerstag abend I g
den Krieg erklärt habe Dies ſei eine wahre Herausforde
rung von deutſcher Seite da Portugal völlig berechtigt
eweſen ſei die deutſchen Schiffe die ſchon lange nutzlos da
agen zu beſchlagnahmen uch ſei die Handlungsweiſe

Portugals nicht wie die Deutſchen behaupten ein Bruch des
Handelsvertrages zwiſchen Portugal und Deutſchland da die
Schiffe ſich nicht im Handelsverkehr 7 befanden

T V Amſterdam 11 März s Blatt Telegraafberichtet aus Paris Die Kriegserklärung Deutſchlan s an
Portugal iſt eine Formalität von rein platoniſcher Bedeu
tung da Deutſchland nicht imſtande ſei auch nur die geringſte
Kriegstätigkeit gegen ſeine neuen Feinde zu unternehmen
Man ſieht hierſelbſt auch in der Kriegserklärung ausſchließ
lich eine Warnung und eine War für die neutralen
Länder wie Dänemark Schweden Holland die direkt an
Deutſchland grenzen oder durch ein Meer von ihnen getrennt
ſind Die Kriegserklärung ſoll offenbar beſagen Wagt
nicht wie Portugal in Euren Häfen internierte deutſche
Schiffe zu beſchlagnahmen Wir werden Euch ſonſt den Krieg
grliren und dieſer wird für Euch dann nicht platoniſcher
Art ſein

W Liſſabon 11 März Den Blättern zufolge wird die
Regierung im Kongreß eine Darlegung über die Lage Por
tugals in dem europäiſchen Zwiſt und beſonders über die
Beziehungen zu Deutſchland geben und ſodann die De
miſſion des geſamten Miniſteriums über
reichen

Die Abreiſe des portugieſiſchen Geſandten Paes aus Berlin
T V Berlin 11 März Der bisherige portugieſiſche Ge

ſandte in Berlin er D Sidonio Paes hat geſtern
abend Berlin verlaſſen Auf dem Anhalter Bahnhof hatten
ſich ſein Sekretär und mehrere Berliner Freunde des Ge
ſandten ferner als Vertreter des Auswärtigen Amtes Wirk
licher Legationsrat v Radowitz eingefunden Dr v Paes
nahm ſehr bewegt von ſeinen Berliner Freunden Abſchied
Mit dem Zuge 8 Uhr 6 Minuten erfolgte in einem Salon
wagen die Abreiſe über Stuttgart nach der Schweiz

Berlin 10 März Zur Beruhigung darf mitgeteilt wer
den daß im Laufe der letzten 10 Tage faſt allen unſeren
Landsleuten die bisher in Portugal ſich aufhielten es ge
lungen iſt über die ſpaniſche Grenze ſich in Sicher
heit zu bringen Man kann wohl auch hoffen daß ſie ihre
bewegliche Habe mitgenommen haben Die in den Kolonien

m

und den p ieſiſchen Jnſeln zerſtreuten n werdenallerdings w Lo R überraſcht worden ſein Sie hat
der Telegraph kaum erreichen können

Deukſches Reich

Am Grabe Enugen VRichters
Auf dem alten Luiſenſtädtiſchen Kirchhof in der Berg

mannſtraße in Berlin fand am Freitag mittag aus Anla
des r ne Todestages dieſes wahrha
geben Volksmannes eine Gedenkfeier ſtatt die in Anz

etracht der Zeitumſtände in ſchlichten Formen gehalten ge
rade ihrer Einfachheit halber aber um ſo eindrucksvoller war
Anweſend waren der Vorſitzende des i ter Aus
ſchuſſes der Fortſchrittlichen Volkspartei Dr Wiemer
neben ihm noch mehrere andere Parlamentarier die Abgg
Kanzow Kopſch Meyer Frankfurt Dr Mugdan
ſodann Abordnungen verſchiedener Berliner fortſchrittlicher
Vereine ſo des Wahlvereins des vierten Berliner
wahlkreiſes des Fortſchrittlichen Vereins der Schönhauſerund Prenzlauer Vorſtadt des Stralauer Stadtviertels des
Bezirksverins Wilmersdorf des Vereins Waldeck Auch die

e e Zeitung war vertreten und zwar durch den
eſchäftsführer Stadtv Loeſer der gleich den Deputierten

der Vereine dem Begründer der Zeitung einen Kranz wid
mete Der Jugendverein Eugen Richter hatte bereits am
frühen Vormittag durch einen Kranz dem Mann deſſen
Namen er trägt gehuldigt Abg Dr Wie mer legte die
Kranzſpende der Geſamtpartei mit folgenden Worten auf das
mit Blumen reich geſchmückte Grab nieder

Jn dankbarem Herzen bewahren wir treue Erinne
rung Davon ſprechen die Blumen ſpricht der Kranz der
Partei die an dieſem Gedenktage erneut deine Grabſtätte
ſchmücken Auch in den Stürmen des Weltkrieges führt
uns dein Wort Unſer Leitſtern ſoll ſein das Gemeinwohl
aller Heute iſt men denn je uns Vorbild deine ſelbſtloſe
Vaterlandsliebe n deinem Geiſte wollen wir dem
Ganzen dienen in raſtloſer uneigennütziger Arbeit für des
Volkes Freiheit und Wohlfahrt für des Reiches Leben und
Zukunft

Nach Beendigung der Feier beſuchte man noch die Gräber
von Paul Langerhans und Rudolf Pariſius die gleichfalls
t dem Luiſenſtädtiſchen Kirchhof ihre letzte Ruhe gefunden

haben

Herr Dr H Kahlenberg der Jnhaber und Bewohner
des Hauſes Sternſtr 22 in Groß Lichterfelde Weſt des
Hauſes in dem Eugen Richter ſeine letzten Lebensjahre zu
gebracht hat und verſchieden iſt hatte pietätvoll die dort an
gebrachte Gedenktafel des großen Parteimannes anläßlich
des zehnjährigen Gedenktages mit Blumenſchmuck verfehen
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Ausland

Japan und Amerika
W B London 9 März Drahtbericht Reuter erfährt

daß bei einem Feſtmahl in Tokio am 8 März an dem der
Botſchafter der Vereinigten Staaten der japaniſche Miniſter
präſident und der Miniſter des Aeußern teilnahmen letzterer
folgende Erklärung über die japaniſch amerikaniſchen Be
ziehungen abgab Die Beziehungen Japans zu
Amerikaſeien niemals beſſer oderſo gut ge
weſen wie heute Die Beziehungen würden von Jahr
zu Jahr idealer und freundſchaftlicher werden

Reuter färbt da wieder um auf Umwegen einen Druck
gegen uns auszuüben denn bekanntlich weiß jeder ver
nünftige Menſch daß Japan und Amerika alles andere als
Freunde ſind oder werden Red

Japan ſchielt auf Niederländiſch Jndien
WTB Wien 10 März Wie das Neue Wiener Jour

nal einer Veröffentlichung des früheren japaniſchen Mi
niſters Yuſaburo Takekoſchi entnimmt empfiehlt dieſer ein
in Tokio einflußreicher Staatsmann unter der Maske einer
Schutzherrſchaſt die niederländiſchen Jnfeln zu annektieren
und durch die Beſetzung von Java und Sumatra die Sunda

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
60 Fortſetzung Nachdruck verboten
Erkläre mir Karl
Höre mich an Kind oder beſſer ſieh mich an Jch binnicht der Mann der um dich geworben hat Jch bin ein

Kriegsinvalide dem man das linke Bein abgenommen hat
Du ſtrohlend in Schönheit und Jugend ſollſt dich nicht an
einen Krüppel feſſeln

KHicht weiter Es kann nicht dein Ernſt ſein mich ſo
niedrig einzuſchätzen

HNiedrig Jch Der dich von Jugend auf kennt Nein
Eſtella gerade weil ich deinen hohen Sinn kenne und weil
ich tief in der Seele fühle daß du jetzt um keinen Preis von
mir laſſen willſt nachdem ich dieſes Unglück apf das ich doch
ſtolz bin gehabt habe deshalb ſpreche ich zu dir Jch habe
es ſchon längſt gewollt

Dann erkläre ich dir daß ich den Gedanken dich zu
laſſen nie faſſen werde und verbiete dir ernſtlich jemals
wieder auf dieſes Geſpräch zurückzukommen t
Kramer ſchüttelte mit einem überlegenen Lächeln das
in ſeinem Geſicht ganz neu war den Kopf Umſonſt Eſtella
du haſt nicht mehr den alten Karl vor dir
Wunderbares um den Krieg Monate z len nach Jahren
er macht die Menſchen heranreifen und läßt ſie alles irdiſche
Weſen in neuen Lichtern ſehen Als du mir damals aus
Freien Stücken geſtandeſt daß du irgendwo in der Welt einenmir unbekannten Menſchen lieben gelernt hätteſt wallte
mein Blut heiß auf mir ſchien es beinahe als hätteſt du
ein Anrecht begangen meine älteren Rechte zu mißachten
Ich ſagte dir damals ich könne nicht von dir laſſen weil ich
n z ſehr liebte Eſtella meine Liebe iſt ſich und dir treu
geblieben du v immer noch das einzige Weib das ich mit
ganzem Herzen liebe Aber iczt habe ich es gelernt mich zu
bezwingen und zu entſagen i Gott ich denke nicht dabei

an jenen r r es auch ni denn ichn

ohne Schmerz
bin viel zu viel n um ohne Eiferſucht zu ſein denke
nur an dich an dein Glück und an deine d dir
wiedergeben muß denn wie ich bin wie s zubirade an die leeinem gewiſſen

immer der Hilfe bedürftig darf und will ich dich du ſchöner
freigeborener Menſch nicht an mich feſſeln

Eſtella hatte ſtill zugehört und vor ſich niedergeſehen
Jetzt ſetzte ſie ſich zu Kramer auf das Ruhebett ſchlang ihren
Arm um ſeinen Hals beugte ſich herab und küßte ihn herz
haft auf den Mund Du Beſter ſagte ſie innig
dich ſolange ich dich kenne doch bis jetzt noch nicht gekannt
Jetzt muß ich einer ſchweren Stunde gedenken als mir Großes
abverlangt wurde und Herbert mich zu tröſten verſuchte
Deutſchland verglich er mit Rieſenheim in dem das Ge
ſchlecht der Rieſen wuchtet Wir alle ſagte er müßten in
dieſer großen und furchtbaren Zeit zu Rieſen werden Du
biſt einer von ihnen mein Freund Du willſt dich ſelbſt be
wingen meines vermeintlichen Glückes wegen Aber auch

ich bin gewachſen Lieber und nehme dein Opfer nicht an
Hier iſt mein Platz und hier harre ich aus

Kramer drückte das Mädchen einen Augenblick feſt an
ſich gab ſie dann frei und nötigte ſie ſich wieder vor ihn
hinzufetzen Eine andere Antwort habe ich nicht von dir
erwartet Aber du machſt meinen Entſchluß nicht wanken
ſagte er feſt er iſt nicht die Wallung eines Augenblickes
in gedankenvollen Tagen und langen einſamen Nächten
wurde er geboren

Still flüſterte Eſtella Du erhältſt Beſuch Waffen
ſtillſtand bis morgen

Waffenſtillſtand bis morgen gab Kramer lächelnd
Es iſt etwas l zurück

Kapitel 6
Käte Fröhlich führte die alte Frau Kramer und in ihrer

Begleitung Frau Burmeiſter in die Stube Das ſtille Auge
der Schweſter ſchweifte raſch von dem Patienten zu Eſtella
hinüber und wieder zurück Es entging ihr nicht daß
zwiſchen dem Brautpaar etwas vorgefallen ſein mußte oder
daß eine Ausſprache Wttaefunnen hatte Kramer lag blaß
und ein wenig ermattet auf den Kiſſen Eſtella vermied den
Blick der Schweſter Jhr weiblicher Spürſinn hatte ihr es

verraten daß Käte das Verhältnis der beiden Ver
lobten zueinander genau wenn auch unauffällig beobachtete

rau Kramer umarmte den Sohn und begrüßte Eſtella
mit Handſchlag Mama Burmeiſter war gegen Eſtella Gtrückhaltend geworden es lag durchaus acht in ihrer Ab

die r des verehrten Konſuls zu kränken ſie war
olle gefeſſelt und in Zukunft einfach befangen und ſt unter den Vorw iirfer ihres he

Jch habe

Strav zu beſeſtigen ſo daß keine fremde Flotte ſich den Weg
ſtaſien erzwingen könnte

Spaniſche Teuerungsmaßnahmen

WTB Bern 10 März Nach dem Temps hat der
niſche r nen den Finanzminiſter ermächtigt die Ereines Vorgängers betreffend die Ausfuhrfreiheit für Gege ſe

inde des notwendigen Bedarfs aufzuheben da dadurch d
beitsmangel und Teuerung verurſacht würde die den Grunv

r die Volksunruhen bilden Alle Getreidevorräte in de
lichen Provinzen werden vom Staat aufgekauft und m

ausländiſches Getreide wohlfeil zu erhalten regelt der Stagt
auch die Frachtſätze

Provinzial Nachrichten
Burgliebenau 10 März Tödlich verunglückt

Der Schwiegerſohn des Jnvaliden Schönfeld hier Joſeph Dupitzky
hatte das Unglück in einer Fabrikanlage in Radewell durch
Kohlenmaſſen verſchüttet zu werden Ehe der Verunglückte be
freit werden konnte hatte er bereits den Erſtickungstod erlitten

Lochau 10 März Mitteilungen aus Sibirien
erhielt der Maurer A Bedemann hier von ſeinem in Gefangen
haft befindlichen älteſten Sohn Zu Weihnachten haben die
eutſchen Gefangenen ſich auch einen Weihnachtsbaum hergerichtet

und ihre hnachtslieder Stille Nacht O du fröbliche Am
Weihnachtsbaum die Lichter brennen u a geſungen Eine
grimmige Kälte bei eiſigem Nordwind hat gerade um die Weih
nachtszeit geherrſcht Die durchſchnittliche Tagestemperatur hat
25 bis 35 Grad E betragen am kälteſten Tage habe das Thermo
meter 55 Grad angezeigt Kameraden aus Delitzſch ſind noch mit
ihm zuſammen Pakete hat er auch erhalten bis auf eins vom
November

Zerbſt 10 März Sicherung der Ackerbeſtellung,
Um in allen Fällen in denen Beſitzer von landwirtſchaftlichen
oder gärtneriſchen Betrieben zum Heeresdienſt einberufen ſind die
Weiterführung ſolcher Betriebe zu ſichern und vor allen Dingen
die Frühjahrsbeſtellung der Aecker und Gärten rechtzeitig in die
Wege zu leiten haben ſich die hieſigen vier Flurgenoſſenſchaften
zuſammengeſchloſſen um den betreffenden Betrieben mit Rat und
Tat zur Seite zu ſtehen Dieſes anerkennenswerte Vorgehen hat
bereits im vergangenen Jahre gute Erfolge gezeitigt

Bernburg 9 März Kriegsanleihe Das Anbhaltiſche
Staatsminiſterium hat die Staatskaſſen ermächtigt für feſtange
ſtellte Staatsbeamte die von n anzugebenden Beträge zu
zeichnen die erforderlichen Einzahlungen zu leiſten und den vor
geſchoſſenen Betrag durch zehnmonatliche Gehaltskürzungen von
je 10 Mark für 100 Mark gezeichnete Anleihe bei den Gehalts
zahlungen für die Monate Juli 1916 bis April 1917 einzuziehenZerbſt 10 März Der Magiſtrat als Schlafſtellen
vermittler Um zu verhindern daß Arbeiter die hier Be
ſchäftigung gefunden die Stadt wieder verlaſſen weil ſie keine
vaſſenden Schlafſtellen finden können hat der Magiſtrat mit Zu
ſtimmung der Kreiskommunalverwaltung beſchloſſen ſowohl bei
der Polizeiverwaltung wie beim männlichen Arbeitsnachweis
Verzeichniſſe der offenen Schlafſtellen aufzulegen Damit iſt aber
nicht geſagt daß in Zerbſt ein Mangel an offenen Schlafſtellen
überhaupt herrſcht wohl aber an ſolchen die den Anſprüchen der
Arbeiter genügen Die beſſeren Schlafſtellen werden jetzt meiſt
als möblierte Zimmer an Soldaten oder Soldatenfrauen ver
mietet

Lützen 10 März Der Haushaltsplan unſerer Stadt
für das Rechnungsjahr 1916/17 ſchließt mit 113 322 Mark ab
An Gemeindeſteuerzuſchlägen werden erhoben 125 Prozent zur
ſtaotlichen Einkommenſteuer und 150 Prozent Realſteuer Grunde
Gebäude und Gewerbeſteuer

Für Rheumahiker n Nervenleidende

Wurde durch Togal vollkommen von meinem Leiden
befreit

Frau Luiſe Kirks Fürſtenberg ſchreibt u IJch litt den ganzen
Sommer an heftigem Reißen in den Schultern ſo daß ich nicht ſchlafen und
gewöhnliche Hausarbeiten nur unter großen Schmerzen verrichten konnte Alle
Mittel die ich dagegen aufwendete waren erfolglos bis ich endlich Togal
Tabletten verſuchte Durch dieſe bin ich von meinem Leiden vollkommen
befreit worden Aus Dankbarkeit und um anderen Leidenden eine gleiche
Heilung zu vermitteln habe ich dieſes Zeugnis zur beliebigen Benutzung aus
freien Stücken ausgeſtellt Dasſelbe Lob werden alle dem Dog al ausſtellen
welche es bei Rheumatismus Hexenſchuß Jschias Schmerzen in den Gelenken
und Gliedern Gicht ſowie bei allen Arten von Rerven und Kopfſchmerzen
anwenden Es gibt nichts beſſeres und wirkt ſelbſt in Fällen in denen andere
Mittel verſagen Togal Tabletteu wurden ärztlich glänzend begutachtet
Jn allen Apotheken erhältlich

W rurrr ewiſſens Die Schwiegertochter war nie wieder auf das ver
ratene Geheimnis zurückgekommen Frau Burmeiſter wußte
nicht ob Emmy damals ihrem Bruder geſchrieben hatte oder
nicht Selbſt der liebevolle Verkehr in dem ſie das Braut
paar ſah u ihr die innere Ruhe nicht wiederzugeben
vermocht Dazu kam noch die tägliche n um ihren Sohn
der als Führer einer Batterie mit dem Heere über die öſt
lichen Schlachtfelder zog Jhr ganzes Leben und Denken floß
in das Warten auf die Poſt zuſammen die jene Briefe ohne
Marken ins Haus brachte Max war ein guter Brieſſchreiber
er hatte im Felde ſeine ſchriftſtelleriſche Ader entdeckt und
Frau Burmeiſter machte an der Hand dieſer lebhaften Schil
derungen einen großen Teil des öſtlichen Feldzuges gleichſam

perſönlich mit 7Jch habe prächtige Nachrichten von Max erhalten
ſagte ſie gleich nachdem man ſich geſetzt hatte denken Sie
bloß Karl mein Junge hat nun auch das Eiſerne Kreuz er
halten Er hat es aber auch verdient

Sie ſcheinen alſo ſchon zu wiſſen ſür welches Verdienſt
er die Auszeichnung erhalten hat fragte Eſtella

Ganz genau weiß ich es rief Mama Burmeiſter Ach
Jott der Jung ſchreibt ja zu ſchöne Briefe Man könnte
ſie alle ohne weiteres in die Zeitung einrücken Aber was
r da oben in Polen zu leiden haben das iſt ganz ſchlimm

anchmal haben ſie an die zwanzig Grad Kälte und denn
tiefen Schnee und Wind und machmal kein ordentliches
Quartier Neulich haben mal weil ein ganzes Dorf ſchon
beſetzt war und ſie ſpät ankamen im Freien nächtigen müſſen
Als ſie einander morgens gegenſeitig die Mäntel auszogen
konnte man jeden Mantel aufrecht in den Schnee ſtellen ſo
ſteif waren ſie alle gefroren die Mäntel nämlich Und die
armen Pferde was die aushalten ſagt er das iſt zum be
jammern Sie wiſſen doch Karl mein Max mochte Pferde
mmer ſo gern Vor einiger Zeit kriegten ſie mal eine ganze

Zeit keine Poſt und natürlich auch keine Pakete das e
ſchlimm da hatten ſie nämlich gerade wenig zu eſſen Abe
nachher bekam er zweiundzwanzig Pakete auf einmal

IJh m n e r u Sie werdenren Jungen n nicht Not leiden laſſen
Ne da haben Sie recht Und das iſt ja au t

Wenigſſte was er verlangen kann daß man ihm alles chi t
was er gdraugt ch ſchicke ihm beinahe einen um Feſt
anderen Tag ein Paket und Bücher und Zeitungen er 5
doch ſo gern Fortſetzung tolgt
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9 Selbſtmord eines Rechtsanwalt s en hat ſich der hi ange dene Reht
nwalt Arno Fichtner entleibt Der 37jährige gegenwärtig beim

ſieſigen Erſatz Bataillon zum Heeresdienſt eingezogene Mann war
perheiratet und Vater zweier Kinder Jn Abweſenheit ſeiner

attin hat er in ſeiner Wohnung den Tod geſucht Was ihnVon veranlaßt hat iſt nicht bekannt

Lehzke Depeſchen

Räuberiſcher Ueberfall der Mexikaner
WVTB Douglas Arizona 11 März Reuter Eine

Bande von 200 Anhängern Villas überfiel geſtern abend
eine Farm in Osborn Junction in Arizona tötete einen
Amerikaner und ſtahl Vieh Sechs Eskadronen Kavallerie
ſind bereit die Verfolgung Villas aufzunehmen

Die Wahrheit über die veuntſchen Verluſte
k Lugano 11 März Jm Gegenſatz zu den franzöſiſchen

llarmmeldungen von angeblich ungeheuren deutſchen Verluſten
vor Verdun läßt ſich der deutſchfeindliche Corriere della Sera
melden daß dieſe Angaben nicht zutreffen können Die Deutſchen
arbeiteten jetzt vor Verdun mit dem Syſtem der taktiſchen Ueber
raſchungen das ihnen Verluſte erſpart

Ruſſiſches Torpedoboot geſunken
WIB Sofia 11 März Bulgariſche Telegraphen

agentur Amtlich wird verlautbart Geſtern ſtieß ein
n ſüdlich von Warna auf eine Mine und

ſank Vier Offiziere und 11 Mann der Beſatzung wurden
von bulgariſchen Soldaten gerettet

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 11 März Der Reichsanzeiger ver

zffentlicht Bekanntmachungen über die Stellvertretung von
Rechtsanwälten und die Beſchlußfähigkeit der Vorſtände der
Anwaltskammern vom 9 März 1916 und über die gewerb

ſiche Verarbeitung von Rohharz

Keine Ausweispapiere ins Ausland ſenden
WTB Berlin 11 März Es iſt wiederholt auf das Ge

fährliche an eckigen worden deutſche Ausweispapiere
Militärpäſſe Reiſepäſſe Heimatſcheine Geburtszeugniſſe und
dergleichen ins Ausland zu ſenden Die Gefahr beſteht
darin daß ſolche Papiere dem feindlichen Nachrichtendienſt
in die Hände geſpielt werden oder doch tatſächlich in ſeine
Hände gelangen und daß ſie dann zur Ausſtattung von
Spionen benutzt werden die mit ihrer Hilfe als Deutſche
unſere Grenzen überſchreiten Derartige Sendungen müſſen
daher unterbleiben Dies gilt insbeſondere auch von Sen
dungen nach Amerika da wie bekannt die amerikaniſche
d von den Engländern abgefangen und beſchlagnahmt
wird

Der portugieſiſche Miniſter des Aeußern zur Beſchlagnahme
der deutſchen Schiffe

W B Liſſabon 11 März Jn der Kongreßſitzung er
klärte der Miniſter des Auswärtigen daß die Nutzbar
machung der deutſchen Schiffe den Bedürfniſſen des Landes
und den Jntereſſen Englands entſpräche welche ſie auf Grund
des Bündniſſes verlangte Die neue deutſche Note ſei nicht
weiter in Erwägung gezogen worden wegen ihrer ungewöhn
lichen Ausdrucksweiſe Der Miniſterpräſident ſagte das
Miniſterium habe ſeinen Rücktritt angeboten um die Bil
dung eines neuen alle Parteien vertretenden Miniſteriums
zu ermöglichen Der Antrag der ausführenden Gewalt Voll
machten für die durch den Krieg gebotenen Maßnahmen zu
erteilen wurde einſtimmig angenommen und der Bildung
eines nationalen Miniſteriums zugeſtimmt

n eEiwr engliſcher Dampfer geſunken

WVITB Amſterdam 11 März Der Dampfer aus Har
wich der heute früh mit der engliſchen Poſt eintreffen ſollte
iſt nicht angekommen Nach Blättermeldungen befindet ſich
dieſer Dampfer der den Namen Colcheſter trägt
3 Meilen von Kentiſch Knock in ſinkendem Zuſtande

Hofrat Pferſche F
WTB Prag 11 März Der frühere Reichsrat Abge

ordnete und Univerſitätsprofeſſor Hofrat Dr Emil Pferſche
Vorſitzender der Geſchäftsleitung der deutſch fortſchrittlichen
Partei in Böhmen iſt heute im Alter von 62 Jahren an den
Folgen einer Operation geſtorben

e2

Mittel
Hallische Apotheken

heute nachmittag geöffnet

Kronen Apotheke Burgſtraße 3 Tel 2707
Bahnhof Apotheke Delitzſcherſtraße 92 a Tel 463
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15 Tel 466
Kronen Apotheke Steinweg 28 Tel 347
Hirſch Apotheke Marktplatz 17 Tel 757
Roſen Apotheke Merſeburgerſtr 112 Tel 3264

Kartoffeln
kauft oder trocknet billigſt in Lohn
Zuckerfabrik Klepzig

Vermietungen

Herrſchaftl I Etage Leipzigerſtr Nr 70

aus 10 Zimmern und Zubehör 3 u im ganzen oder
auch als GeſchäftsEta e e peſn Haus
mann oder Reideburgerſtrake 4 Tel 3137 v

Ohne Gewähbr

utsche Ppivat B

Veranrwortiigh für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für richten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und
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Ziehung vom 11 März 1916 vormittags
Auf jede gesogeno Nummer sind zwei gleloh hohe Gewinne gefalles
an war ſo oiner auf le ons gieieher Nummer in den deolden

Abteolluogen I and II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewühr Naohdruck verdoten
844 942 1100 662 2152 219 59 300 835 400 437 74 818 066

3103 14 405 68 74 541 64 81 680 747 816 929 65 4080 282 690
5142 226 697 756 809 40 958 80 6140 438 528 677 702 73 84 803
J 676 8009 184 297 432 534 9305 22 401 626 75000

10025 104 394 512 67 739 77 11042 209 15 830 412 20 62 6564
1300 75 694 12307 484 583 685 13128 224 86 614 90 703 57 840
14139 354 78 515 761 15018 300 277 321 608 958 16426 610
756 875 17025 124 244 432 677 98 968 80 87 18002 300 34 90
117 800 s6 331 680 845 98 911 19219 032 51 300

20240 811 60 55 440 693 753 21190 s46 795 22566 96 964
23059 170 800 648 967 24079 231 98 885 968 76 25075 150 661
811 26013 123 249 540 908 10 19 27821 283079 156 300 514
52 622 794 29012 22 146 773 77 825

30128 68 394 599 644 841 31632 723 32520 42 47 656 a00
852 33113 377 800 433 96 515 9089 34148 505 79 617 62 758 6953
84 967 35025 289 300 428 632 94 356049 72 241 478 629 37 56 70
835 37116 224 58 524 817 76 955 74 38203 482 34 504 300 7 36
728 814 23 39064 1765 306 40 86 594 300 633 55 780

40155 235 534 904 97 41119 58 202 6158 42253 401 92s5
43162 861 539 622 44 924 52 44110 53 316 470 619 84 705 45
60 932 45299 425 300 80 671 640 46209 72 437 91 978 47002
216 370 777 48082 127 8370 789 49029 659 246 76 382 400 686
624 78 855 70 86

60186 829 768 51378 544 820 970 800 52061 100 63 262
688 53004 582 730 882 54458 15000 68 704 46 53008 115 201
34 766 92 874 565690 711 805 44 909 65 82 57093 389 300 94
696 696 53261 690 936 59156 44 368 452 400 700 830 9609

6G0256 87 428 70 6566 886 61084 217 50 361 s508 15 653 69 760
66 84 62110 221 33 500 495 585 6G32320 80 931 64206 52 95
394 819 906 65001 235 444 505 72 611 300 13 775 843 930
1000 63 G6051 165 351 738 847 67247 303 580 96 861 63062 30

319 33 499 559 781 300 817 69104 277 93 463 660 80
70039 131 232 405 80 66 610 20 960 71120 204 407 27 611

93 753 810 720645 48 93 417 72 523 73031 223 500 314 63 74027
ſ300 72 145 46 58 300 405 87 300 8346 89 934 75096 254 426 34
68 525 300 338 705 76315 737 812 483 77042 73 437 720 31 78070
106 298 380 502 9s5 674 742 54 8945 901 79157 311 582 678 889

30085 121 87 620 721 300 882 81154 295 6529 300 82784
33213 302 621 84268 80 421 41 623 82 773 919 50 67 85389 418
637 86200 300 639 a400 972 87225 865 932 23310 5000 435
B9020 262 349 410

80126 81 345 823 81 91029 59 290 547 49 92056 241 54
365 750 902 93047 l400 121 29 609 601 3 96 953 768 94034 62
133 224 600 927 65 95105 8 88 256 480 97 95147 75 205 669723 87291 399 660 835 98024 300 158 343 46 414 72 300 684
797 99048 800 299 626 872 904 78
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Ziehung vom 11 März 1916 nachmittags

und zwar je einer ant die Lose gleicher Nummer in don bdelden
Auf jedo gezogene Nommer sind zwei gleleh hohe Gewinne gefailen

Ahtellungen I und II

Nur die Gewinne übder 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Nachdruck verboten
466 527 639 71 1141 63 448 584 640 833 2216 88 318 49 65 531 666

3111 238 404 604 4065 153 80 200 573 750 827 5239 40 68 6015 62 8032
22 563 7162 381 523 76 603 709 932 3336 543 739 61 9154 308 31 82
34 419 24 522

10224 438 ſs500 62 630 810 11094 255 304 810 12070 666 674
710 820 22 30 979 13294 410 728 144031 441 509 41 82 15110 267 82
415 97 744 71 16343 429 643 631 743 844 400 17079 271 3609 668
830 83 936 29 183030 879 445 577 98 843 956 19574 630 727 803 36
941 72

20062 128 82 203 47 644 21007 271 857 408 512 90 941 40 22224
526 48 73 655 824 23022 462 77 93 300 537 765 24117 94 221 32 433
681 83 25021 59 259 356 26128 303 0 79 454 90 5821 689 88 989
27049 72 64 87 105 22 429 673 28073 194 251 360 63 76 516 836 29427
35 679 915

20103 6009 754 808 3Z1028 346 599 746 89 809 939 32823 570 79
972 33016 31 44 6567 606 873 34000 29 261 885 92 594 7s52 35118 278

679 Z8169 497 639 917 67 75 39227 72 348 460 799 927 55 78
40225 59 66 70 898 650 916 41163 300 470 688 42015 154 288

372 928 43201 385 745 831 44164 2665 405 577 804 007 1300 4565659
830 46442 779 831 47103 33 291 502 46 95 630 66 794 863 911 48014
223 70 581 944 89 49009 194 205 12 827 423 91 500 631 726 66

50230 561 402 526 51024 73 89 212 39 300 490 7083 500 876
52012 114 503 17 53239 35095 481 320 678 861 969 54210 318 463
553 608 78 55195 510 755 800 941 56037 140 202 318 87 465 87010

200 65 926 58120 800 802 502 47 982 59034 300 5465 6465 796
61 70
G0488 532 652 742 984 615668 778 958 84 620065 569 63386 492

544 701 64648 G5069 68 897 499 569 86 788 66200 367 426 99 678 98
814 98 6G7056 148 217 464 668 95 812 941 68298 414 69501 874 94

70320 66 70 427 572 603 23 9756 71729 800 842 50 72026 149
97 256 497 932 84 73169 272 879 744452 735 72 980 75464 621 832
921 56 94 778360 6658 926 92 78016e 258 400 747 807 79235 889 519
99 817 88 938 89

80082 104 213 35 63 773 8689 81162 432 77 82033 773 837 81
83120 983 8312 602 78 34118 318 574 601 907 80 85190 647 702 383
843 937 86028 155 211 45 437 747 87223 66 3095 419 83111 72 255
348 501 745 89329 498 517 21 41 88 93 624 48 53

90007 48 292 580 646 98 788 834 91085 389 627 692 92049 153
208 400 30 58 503 658 755 960 85 93417 510 61 9079 203 466 791
835 931 97 95891 436 99 728 86005 50 166 662 75 77 07 709 858
97398 864 937 60 98023 43 634 718 20 836 58 918 99826 333

16060021 86 469 507 57 717 1012834 78 8361 417 737 102189 309
818 103096 889 542 840 946 104042 120 499 751 67 105067 59 85

3 e

nk9 Filiale Halle

etzte Nach

500 469 510 17 905 39 82 36071 102 31 es 647 92 832 37084 280 439

Aktiengesellsohaſt

g S ernsprecher Nr 1382 1383 1692

Bärth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
en Hans Ratonek für den Anzeigenteil rer

in Halle a S

100016 48 219 53 444 a300 101060 96 o83 195 a00 267
830 102279 99 6546 695 103003 230 376 458 618 870 104117 9883
10502s5 278 405 668 747 106054 es 912 21 1072656 700 691
800 108088s 210 271 815 109043 454 798 851

110154 2097 647 53 111288 879 622 510 es o88 90 1000
112022 680 611 1131409 647 911 88 98 1142009 6600 93 118097
196 247 560 671 772 76 974 116309 620 17158 334 52 507 300

116006 294 53 332 605 765 672 912 1191090 410 414

120201 121173 362 73 459 593 6ss 907 122013 178 803
553 123077 384 449 527 60 941 124218 42 83 317 300 87 457
504 72 742 125078 s59 o86 906 126020 56 527 831 127051 128011
391 712 935 949 129145 2538 358 72 451 775 897

130030 175 360 88 615 72 310 982 400 131033 48 105 212
365 481 677 132162 491 517 75 614 797 933 133033 300 172 627
80 87 844 134265 581 604 55 717 833 135621 974 136058 174

300 242 602 77 137219 3965 464 300 502 46 720 822 70 138861
998 139171 606 760 94 872

140017 341 847 9607 141086 654 788 142186 201 27 469 s00
542 613 45 47 801 028 143064 84 145 250 363 88 631 733 g08 23
144314 724 ſa200 os 1451109 8109 40 709 450 770 874 85 300 146388
431 60 6824 86 147845 79 763 6360 143124 434 682 92 755 149086
148 892 4409 768

150488 6503 11 723 908 ſ300 60 1510160 656 152063 81 1e5
215 329 601 950 66 153140 77 224 707 975 1544609 331 155034
254 921 156008 41 409 25 28 698 7658 924 157028 277 s516 300
779 818 958 153034 63 75 269 367 79 716 159187 857 933

1609016 110 304 541 78 846 98 920 73 161408 1582058 330
703 183003 71 33 375 76 431 44 876 164201 91 535 300 614
710 70 165427 400 901 724 166016 827 167256 8601 416 34 602
885 163106 280 461 626 61 854 169123 65 80 249 397 454 60 528
64 81 602 954 76

170157 6510 42 648 942 43 171112 21 60 548 845 172149
609 40 753 632 63 912 62 173060 119 34 84 366 627 174219

300 330 473 559 715 05 175164 71 277 97 328 404 517 45 337
76 79 176007 454 557 986 777 83 843 951 94 177257 4562 778
173083 300 156 00 275 681 764 976 179044 318 30 600 7529
797 862 990 t

180024 65 83 103 205 790 985 90 181080 135 359 686 653
132092 141 653 841 183063 300 793 843 978 184406 504 794 884
135128 267 920 138031 475 796 30090 944 45 a400 137057
168 203 361 418 612 14 731 920 55 188063 234 738 139001 296 794

190095 271 406 15 586 39 649 57 7s5 757 69 820 72 191174
350 300 648 54 780 078 192720 841 300 193090 122 200 594
8316 27 194068 381 575 714 69 835 1953239 391 547 75 700 879
983 196023 95 193 469 611 613 300 197417 18 73 610 799 572
98 51 193073 104 30 54 313 383 436 739 63 825 199144 246 95 716
41 93 816 S

200129 380 3001 2561229 471 6833 814 947 2602045s 173 3983
696 734 203068 117 214 52 300 513 36 688 365 999 204025
58 424 849 65 701 265105 245 56 8300 431 629 296195 500 300
58 88 666 750 207176 580 768 898 911 300 30 85 2036063 575
20905s6 183 91 216 61 507 59 981

210435 21 1315 69 434 782 212360 401 86 300 6541 747 49 881
o016 78 213176 212 400 67 3231 61 88 214093 536 642 72218059 159 768 804 36 996 21686s6 901 217166 75 205 50000
82 2493066 185 363 2f S059 745 96 366

220267 75 6599 794 822 995 221201 630 812 222107 234
528 738 971 223069 68 4655 610 89 750

J 151 478700 928 106049 361 605 736 43 300 es 107422 706 108085
941 109555 66 601 820 91

110185 224 689 888 988 86 111129 488 729 64 885 112028 792
121 382 89 776 97 6065 969 89 113266s 300 537 626 726 31 79 114051
292 333 500 577 638 716 200 809 115028 380 527 754 96 116475
692 605 804 400 66 117108 800 355 471 612 84 729 98 884 118093
141 260 84 472 966 119271 380 454 98 6538 80 610 950

120088 131 807 300 65 745 804 800 964 1211153 5369 726 49
958 122678 795 967 123226 637 46 702 94 68 889 124126 26 212 78
381 589 679 757 68 818 73 400 906 96 125134 226 391 438 569 esg
744 61 126580 720 127196 294 886 800 879 123342 401 400 748
90 808 129142 440 668 732 864

130010 1861 2650 85 531 779 8000 070 131164 77 449 oo 87 90
9065 132180 539 86 643 1331165 96 577 732 828 134477 6865 799 913
88 59 78 135102 7 208 316 550 98 638 778 689 927 300 83 s0 136370

n 973 137148 59 628 868 69 133616 726 1389775 300
0

40112 532 41 798 o058 141008 92 341 71 648 862 904 142664
912 143081 125 301 144144 81 265 542 622 780 860 980 86 400
145468 8561 146608 927 147078 800 231 315 223 660 148188 231
433 5165 149031 444 743

150138 449 76 570 77 754 1000 151621 s63 9832 152054 274
739 783 96 892 941 54 153171 400 569 800 154072 2099 322 71 458
696 839 153430 678 759 837 5000 156091 272 4836 1576521 608 879
974 153333 517 620 899 990 159241

160197 712 161026 102 81 619 8256 992 162052 123 249 498 783
163187 215 834 77 164156 294 868 479 828 165167 269 317 62 8
595 657 67 979 166104 235 45 509 823 167836 874 967 63 86 16824
805 508 38 665 16965365 658 790 400

1709109 3468 71 417 63 663 844 171561 629 76 172063 532
57 618 767 173634 700 97 174074 97 378 492 585 731 45s 300
873 175218 890 176046 375 616 810 836 916 177016 90 300
91 190 281 90 446 771 99 943 178008 30 435 631 917 96 176279
395 536 67 812 40 924 68

180101 505 858 987 181040 178 284 498 747 182357 496
554 721 300 831 935 656 133070 300 118 303 69 443 6564 96 633
78 973 184053 143 319 916 47 185224 28 93 362 588 758 969
186136 72 602 741 187067 205 7 63 96 6591 654 866 800
188224 427 746 834 189479 507 300 90 691

190143 66 211 31 497 6551 800 687 191140 302 410 503
663 765 801 36 192094 274 856 183025 202 663 856 968 194057
186 225 85 406 744 1300 814 195441 66 550 96 821 976 198117
305 300 710 51 197066 310 26 405 14 63 198128 658 3682 45
635 500 656 842 78 193029 49 300 307 479 661 832 965

200087 131 84 318 947 92 3000 201243 311 42s5 383 569
693 907 40 2020094 308 423 67 549 722 53 203053 354 493 97
639 45 790 803 2604213 498 704 831 300 205078 778 951 298043
79 280 670 90 721 61 72 934 267053 375 424 537 691 208210
13 85 62 880 518 56 84 748 814 57 997 209150 272 368 645 719

210171 295 441 617 211095 100 430 6580 694 790 850 926
92 212007 373 600 834 970 77 213103 277 379 94 448 95 96 5680
300 84 668 214139 449 608 941 215272 75 416 696 797 915 685

2186240 350 428 571 737 90 217022 134 360 477 775 942 213507
219143 23065 337 649 703 821 52 939

220104 868 8365 542 626 2211683 4600 63 2990 486 650 751
2222165 478 567 846 922 300 223082 324 511 637 642 86

Die Ziehung der 4 Klasse findet statt am 7 und 8 April 1916
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Neumarktſtraße 314
p er 1 Apri zu verwmketen a großer Baden

mit 2 Schaufenſtern 2 Kellern
und Wohnung den ſeit Jahren ein Geſundheitsbaſar inne hat

Per ſofort
2 kleine Läden mit Keller und Wohnung und 1 Wohnung

von 4 Zimmern Vad Näheres bei Herrn Drogiſt Schneider
Geiſtſtraße 64 und Herrn Schatz Krukenbergſtraße 25

J

Zahn Atelier
Ruciolf Kraemer

nur Leipzigerstr 2l II gegenüber d Passage Theater

Geſunde Frauen hrauke Frauen
Alle ſollten die ſoeben erſchienene Broſchüre Lehren und Ratſchläge für
jede Frau von Dr med Meyxenberg Spezialarzt für Frauenkrunkh
Berlin leſen Der Verfaſſer beſpricht darin u a das frühzeitige Altern der
Frauen und ihre Urſachen und gibt Mittel und Wege zur Selbſtbehandlung an
Auf Verlangen Zufſendung in geſchloſſenem Kuvert ohne Firmenaufdruck gegen
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von Anlagen
mit Selbstrequlierung
Irocken Anlegen Bade Einrlchtungen Dampf Kochküchen Demp Waschküchen

in Betrieb S
N

Einſendung von 30 Pf durch R H Kiuhn Mahlsdorf II b Berlin Woltkeſtr

Niederdruckdampf und Warmwaosser Heizungen
und alle anderen Heizungsanlegen
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Deutſche Reichsſſchahanweiſungen
n

Deutſche Reichsanleihe unner ein 2e CINUN gen

Vierte Kriegsanleihe aut als
Zur Beſtreitung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden 4 Reichsſchatzanweiſungen

und 50 Schuldverſchreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt
Die Schuldverſchreibungen ſind ſeitens des Reichs bis zum 1 Oktober 1924 nicht kündbar

bis dahin kann alſo auch ihr Zinsfuß nicht herabgeſetzt werden Die Jnhaber können jerge über
die Schuldverſchreibungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit durch Verkauf Verpfän
dung uſw verfügen

Bedingungen
1 Zeichnungsſtelle iſt die VReichsbank Zeichnungen werden

von Sonnabend den 4 März an
bis Mittwoch den 22 März mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshauptbauk für Wertpapiere in Berlin Poſtſcheckkonto Berlin Nr 99 und bei allen Zweig
anſtalten der Reichsbank mit Kaſſeneinrichtung entgegengenommen Die Zeichnungen können aber auch
durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung Preußiſchen Staatsbank und der Preußiſchen Central Genoſſenſchaftskaſſe in Berlin
der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganſtalten ſowie

e deutſchen Banken Bankiers und ihrer Filialen
ämtlicher öffentlichen Sparkaſſen und ihrer Verbände

jeder deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaft undjeder deutſchen Kreditgenoſſenſchaft erfolgen

Zeichnungen auf die 5 Reichsanleihe nimmt auch die Poſt an allen Orten am Schalter entgegen Auf dieſe
S r kann die Vollzahlung am 31 März ſie muß aber ſpäteſtens am 18 April geleiſtet werden Wegen derinsberechnung vgl Ziffer 9 Schlußſap

2 Die Schatzanweiſungen ſind in 10 Serien eingeteilt und ausgefertigt in Stücken zu 20000 10000 5000 2000
1000 500 200 und 100 Mark mit Zinsſcheinen zahlbar am 2 Januar und 1 Juli jedes Jahres Der Zinſenlauf
beginnt am 1 Juli 1916 der erſte Zinsſchein iſt am 2 Januar 1917 fällig Welcher Serie die einzelne Schatzanweiſung
angehört iſt aus ihrem Text erſichtlich

vierte

Die Reichsfinanzverwaltung behält ſichvor den zur Ausgabe kommenden Betrag der Reichsſchatzanweiſungen zu begrenzen

es empfiehlt ſich deshalb für die Zeichner ihr Einverſtändnis auch mit der Zuteilung von Reichsanleihe zu erklären iDie Tilgung der Schatzanweiſungen erfolgt durch Ausloſung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1982 nehmen WIr bis
Die Ausloſungen finden im Januar jedes Jahres erſtmals im Januar 1923 ſtatt die Rückzahlung geſchieht an dem auf
die Ausloſung folgenden 1 Juli Die Jnhaber der ausgeloſten Stücke können ſtatt der Barzahlungviereinhalbprozentige bis 1 Juli 1932 unkündbare Schuldverſchreibungen fordern

T es3 Die Reichsanleihe iſt ebenfalls in Stücken zu 20000 10000 5000 2000 1000 500 200 und 100 Mark mit dem Mittwoch gen 22 INärz 3

gleichen Zinſenlauf und den gleichen Zinsterminen wie die Schatzanweiſungen ausgefertigt 9
t Der Zeichnungspreis beträgt

für die 41 Reichsſchatzanweiſungen 95 Mark mittags Uhr
5 VReichsanleihe wenn Stücke verlangt werden 98,50 Mark

5 wenn Eintragung in das Beichsſchuldbuch mit Sperre
bis 15 April 1917 beantragt wird 98 30 Mark

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinſen vgl Ziffer
5 Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertvapiere in Berlin

bis zum 1 Oktober 1917 vollſtändig koſtenfrei aufbewahrt und verwaltet Eine Sperre wird durch dieſe Niederlegung nicht

Kostenfrei entgegen

o ebedingt der Zeichner kann ſein Depot jederzeit auch vor Ablauf dieſer Friſt zurücknehmen Die von dem Kontor Vor on n Hallesch
für Wertpapiere ausgefertigten Depotſcheine werden von den Darlehnskaſſen wie die Wertpapiere ſelbſt beliehen

6 Zeichnungsſcheine ſind bei allen Reichsbankanſtalten Bankgeſchäften öffentlichen Sparkaſſen Lebensverſicherungsgeſellſchaften
und t r zu haben Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsſcheinen brieflich nerfolgen Die Zeichnungsſcheine für die Zeichnungen bei der Poſt werden durch die Poſtanſtalten ausgegeben Bank en v

7 Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach der Zeichnung ſtatt Ueber die Höhe der Zuteilung entſcheidet die Zeichnungsſtelle a
Beſondere Wünſche wegen der Stückelung ſind in dem dafür vorgeſehenen Raum auf der Vorderſeite des Zeichnungs
ſcheines anzugeben Werden derartige Wünſche nicht zum Ausdruck gebracht ſo wird die Stückeluug von den Vermittlungs

ſtellen nach ihrem Ermeſſen vorgenommen Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht ſtattgegeben 3a0

werden 18 Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31 März d J an jederzeit voll bezahlen

Sie ſind berpſlichtet J Bank für Handel u Industris Fil Halle S
30 des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 18 April d J

h 24 Mai d Jr e J 6 H Fischer Frenkel Poetsechzu bezahlen Frühere Teilzahlungen ſind zuläſſig jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des NennwertsAuch die Zeichnungen bis zu 1000 Mark brauchen nicht bis zum erſten Einzahlung termin Friecmann 00
vollbezahlt zu werden Teilzahlungen ſind auch auf ſie jederzeit indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen
des Nennwerts geſtattet doch braucht die Zahlung erſt geleiſtet zu werden wenn die Summe der fällig gewordenen Teil Gewerbebank 6 n h

beträge wenigſtens 100 Mark ergibt m Ve IIi V IIBeiſpiel Es müſſen alſo ſpäteſtens zahlen die Zeichner von 300 6 100 am 24 Mai 100 am 23 uni 46 100 am 20 Jnli
die Zechner von 6 200 b 100 am 24 Mai A6 100 am 20 Juli
die Zeichner von Ab 100 6 100 am 20 Juli Ernst Haassengier 60

Die Zahlung hat bei derſelben Stelle zu erfolgen bei der die Zeichnung angemeldet worden iſt

Die am 1 Mai d J zur Rückzahlung fälligen 80000 000 Mark 40 Deutſche Reichsſchatzan Hallesoher Bankverein VI Kulisoh
weiſungen von 1912 Serie II werden ohne Zinsſchein bei der Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen zum
Nennwert unter Abzug der Stückzinſen bis 30 April in Aer genommenDie im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzſcheine des Reichs werden unter Abzug von 5 Diskont Kaempf 60
vom Zahlungstage früheſtens aber vom 31 März ab bis zum Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung genommen

9 Da der Zinſenlauf der Anlei 1 Juli 1916 beginnt werd ämtli ür Reichsanleihe 59für See We wen e eher a e Hausbesitzer bank b b iſi b Hz Gunſten des Zeichners verrechnet auf Zahlungen nach dem 30 Juni hat der Zeichner die Stückzinſen vom 30 Junizum Jahlungsoge zu entr ichen Seten der Poſtzethnungen ſiehe unten lapdschaftliche Bank der Prov Sachsen
Beiſpiel Von dem in Ziffer 4 genannten Kaufpreis gehen demnach ab rd biI bei Begleichung von Reichsanleihe n g äprit n II bei Begleichung v Reichsſchatzanw d Mir Art 22 Wat h p Lohmann

50 Stückzinſen für 90 Tage 72 Tage 36 Tage 4 Stückzinſen für 90 Tage 72 Tage 36 Tage v

1255 1 06 50 1Li2 90 8Smicte 25 57750 Mitt d t h p h fil t lTatſächlich zu zahlen m wenn Tatſächlich zu zahlende Betrag alſo nur 93,87 94,100 b oll 86 o ſiwat an v a ba e

e 7 94,55der Betrag alſo nur n 9705 97 30 9780
h r e es Kr er um die fich die Einzahlung weiterhin verſchiebt um 25 Pfennig bei den x o6ko0lt Raake Robert Rosenbeſg

Bei Poſtzeichnungen ſiehe Ziffer 1 letzter Abſatz werden auf bis zum 31 März geleiſtete Vollzahlungen ffür 90 re Beiſlet ja e anderen Vollzahlungen bis zum 18 April auch wenn ſie vor vieſem Paul Schauseil 00 l Sehönlioht

e geleiſtet werden Zinſen für 72 Tage Beiſpiel I b vergütet 80 Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe ſowohl wie für die Schutzanweiſungen auf Sohwoeinsberg Sohröder
ag vom Reichsbank Direktorium ausgeſtellte Zwiſchenſcheine ausgegeben über deren Umtauſch in en ültige

Stücke das Erforderliche ſpäter öffentlich bekanntgemacht wird Die Stücke unter 1000 Mark zu denen Zwiſchenſcheinenicht vorgeſehen ſind werden mit größtmöglicher Beſchleunigung fertiggeſtellt und vorausſichtlich im Auguſt d J aus Spaſ und Vorschuss Bank

gegeben werden Reinhold StecknerBerlin im Februar 1916

ReichsbankDirektorium
Havenſtein v Grimm
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